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Ym ein Butterbrod,

Cryighung vou Paul Blumenveid.
(Nadideud verboten.)
Auf einem der langgeftredten, mn jdwady erlendyteten Ghinge ded
engefingnifies faj an feinem vofen Holtijdyden dev Aufjeher Konrad
in tiejed Wriiten verfunten. G hatte eben jeinen Rund beendet,

ftunden mlfgiebtn miijjen, was Sonrad nidt eben gern jah.  Die Heine,
aber regelmagige Einnahme pilegte er ald Spargeld anzujehen. Und ald
nmun_gar dev Hauditand cines Taged Juwad)d erhielt, ald Anma Mutter
ciited fleinen Middhend wurde, al8 hierdme) zahllofe M bext ent=

e fidy jeden Abend wit bewwndern
au Taffen.

"  @ine tiivtijde Gejdjidite.
3

ftanbden, wnd gt alledem Konvad Vieles von der gewohnten Ordmung und
Bequemlichfeit entbehren mufte, da feimte etwad wie Ungufricdenbeit, wie
Ree diber dieje fojtipielige ldjtige Verheivathung in der Seele ded

a8 Sdliifielbund fag vor in auj dew Tijde; daneben, T loje in
Papier gewidelt, jein Frithitiitsbrod. Aber ev modite nidht effen, obroohl
die Stunde dajiiv gefomumen wav. G batte teinen Hunger, heute midyt
umd fdon jeit Woden nicht mehr.  Fajt tigliy bradyte er die Hiilfte
feines 5':Nntuds wieder mit nad) Hauje — er, dex jonjt gar nidyt jatt u
mal ar,

ie war er fibevhaupt vevindert und verwandelt, feit fein Weib ihn
urh}kn hatte! Gr Tannte fid) felbjt nicyt mehr. Datte ex fonit feinen

t wbig und gleicymiithig erfiiflt, wnbefiimmert wm ANes, was aufer-
Dalb der Vorjdift (ag, jo war ev jest ein verbitterter, im Berlehr mit
Dent ihm anvertrauten Gejangenen jajt brutaler Gefelle.  Friiher, ald er
nod) driiben in der WMiinnerabtheilung amtirte, Hatte cv dod) ab und ju
einmal ein freundliches Wort gehabt fiir Diejen oder Jenen. Natinnlich,
et Dielt jirenge auj Ordnung und wehe dem, dev nidyt die_zinuerne Wajd)=
fditijel Ellgblnnl gepupt Hatte, oder defien Qagft er nidt in Ordnung
fand. Dap er aud) die leijeften Reg von  etwaigy gehorf
ober gar von Widerfeplichleit mit cijerner Hand niedersubalten rufite,
verftand fid) bei einer fo foldatijchen Natur gang von felbjt. Subordination,
fo lautete filv ihn der Jnbegrifi der Weltregierung. Und dad ging gany
natiirlid) aud feiner Cyziehung Hervor.

Ronrad Helm war der Sohn eined Kajernenbeamten gewejen, und
Diejer war hﬂ&‘?ﬁmﬁm. Seine Wittwe Itge e8 durd), dap man bden
%lmgm n's itdvwaifenhousd  aujnahm. inem ®naben aud andeven

erhiltnifien rofive ol die jtramme, Harte Budht in joldjer Anjtalt jdywer
angefonunen.  Qonvad aber atte von Kindheit an nidyts Anbderes getannt,
ald Rommandiven wnd Gehordhen.  Die Heinen Freuden des Soldaten-
Iebens, die Ausficht, duvd) Tiidytigteit im Dienjte jelbit jum fommando
¥u fommen, und jdlieklic) nicht julegt in Unijovm, die ihren Triger —
n Ddefjen Meinung igit — B itber ben Biirg : bad
Aled fand der Juuge im Waifenhauje, jo wie in der Stajerne ge=
jeben. Wit fiinjaehn Jahren jdjon hitte man ihn cinen guten Sofdaten
mennien fonmen, wenn ihm nidyt die fovperlidhe Krajt und VAnuddauer dagu
gejeblt Ditten.  Diejen Mangel aber erfeste die Jeit; Komrad wurde
toitlli), wad man ald einen guten Soldaten bejeidnet. Bald befam er
e, Snipfe, rurde Unteroffizier, Sergeant und nun — mm tat ein

tilljtand ein. @8 Batte fid) ingwifden aud) bier leife abev jtetig ein
[Tt vollgogen ; aum Felb 1 fonnte man diejen fonjt fo titdytigen
aber unmwijjenden lnteroffigier nidt bejérdern.

Snurrend, gum erjten Male in jelnem Qeben gegen bdie BVorgejepten
fnurrend, ertrug er 3, daf ein im Dienjte Jfingever iHm vorgezogen
wurde. Cin paar Jahre nod) jah er e mit an, wie eine andere Generation
von ,@riinen” neben ihm aujlam — wux, iweil jie bejjer jdyeiben, weil
fie thren Rapport befjer abfafjen tonnten, wie er. Dann erflivte er, nidyt
meiter tapitufiven zu roollen, und nafm jeinen Abjdyied.

Givilverjorg in und eine Gmp g von

Seiten feines Bataillonddye] verbaljen ihm jchmell ju cinev Anjteltung ald
jangniauijeer.  Mun war er pwar nidt Feldwebel, aber dodh ente
gejiirdytete und in jeinem Bereidje midtige Pevjontichteit. Ev tonnte audy
bier vorviiden, fonnte Obevaujjeher, JInjpeftor werden. Er Hiclt ftrenge
Mannedzucht und fiihite fich woh! dabei, bid man ihm cined T
Deutete, ¢8 fei fiiv Leute in feiner Stellu:

Dad war fojujagen die erjte ernjte S
Aber wen ?

b in jeinem Qeben.  Heirathen!
@ollte er fich unter den Dienjtmidcdien ded Landes wmjehen —

er, ein wohlbejtaliter foniglicher Veamter? Komnte cv, wie dad nod) die
Unteroffiziere feiner Sompaguie thaten, jum Stelldichein hinter der Haus-
thilv oder auj der Riidyentreppe gefien? Dad vertrug fich) nicht mit der
Witrde jeines Standes.
hium .
leije, ohne daf_ex jichy jelbit Ddaiil

Per Wunjd)

Und dann — er wollte aud) etwad bhiher
flay wurde, wodte aud) in
leben, jidy vielleidt mit ilfe ciner ,gebildeten” Frau it
eite etiwad bohere Gejell i i Gr batte eben
immer den Jnjpeftor im Ange, der eine gav jtattliche, jdhon eingerichtete
Dienftwohnung befaf, der miit dem Diveftor, dem Anijtaltsarzt und dem
Paediger beinahe auf dew Fuje der Gleidyheit verfehren duvjte. Ja, das
war dad Biel jeined Chrgeizes.

©o mwar e8 gefommen, bdap Konrad Helm fih um die Hand einer
war atmen und verwaiften, aber mweit Hidher als ev gebildeten Lehrers-
todter berwarh. Frbiulein Anna Diedrich3 gab den Kindern jeiner Wrthin
Stlavierunterridit.  Sie war ein jdlantes, gany hiibjdyes Middyen inmitten
Bcr‘amangig. Cin fdymerglidher Jug wm iGren Vund liek auj die Refig-
notion  fjlicpens, mit Dder fie ibr einjamed, gequilted, freudeleered
Dafein_trug.

_9njangs modite fie e8 gar nidyt glauben, daf diejer jtattlidye, in den
lum!l Jabhren jtehende Manut ihr, die jonjt Niemand bemertt hotte, Huj-
merfjamteiten ju euwetfen beganmui. Dafy dieje lepteren ein wenig unbeholjen
evdyienen, ein wenig plump, erhdhte jajt igren Reiz, fie famen fider aus
cinem vedliden Hevzen. Wnd wad fatte fie demn {iberhaupt zu wibhlen ?
(Genug, man tam einander ndher und niher; Lonrad war ein ordentlidjer,
iparjamer Menid), war 3 von jeher gewejen, ev hatte fidh ein Simmden
auviidgelegt, dad fiir eine fehr bejdheidene evite Ginvidjtung hinveichte, und
eined vollzog der Prediger in ber Anjtaltativdie die Trauung.

_Gin Weilden ging Allez gany vortrefilid). Ja, die Sadye madyte fid)
benex'_, al® Konvad je ju fent gewagt Hatte. Denn Anna bielt nidht
mur jein Haud in nurjterhajter Ordmung, fie verdiente jogar nod) Geld
nebenbei.

Gr mufte jefr jriih ded Morqend jort; wm adht Uhr batte fie die
Deiden Stitbcen bligjauber und dann_ging jie bis efm Uhr Stunden ju
geben.  Auj dem Heimmwege beforgte fie ihre teinen Eintiuje, und piinft=
lidh zehn Minuten nady ywdlf — e wobnte i der Nihe ded (o=
fiingnijies barrte feiner das fuiiftige, verjtindig jujmmmengejeste
Mittagsmapl.

Somad war im Himmel. So jdin hatte ev jid) die Ehe nidt
Dadyt! Wie jeine Wijehe immer jo Diibjd) bereit lag, wie fie auj feine
lniform adytete, ifm nod) ehumal mit Biivjte iiber Sragen und Aufidlige
fubr, wenn er ging; wie fie ifm Haudidy wd %ﬁ!ift 3 fi

e, wenn er fam — e3 war dukerii bequem und behaglidh.

_ Yud) Anma fiilte fidh jo glitdlich, wic nie suvor. Sie hatte cin eigened
Deim, aud dem fie nidt die Qaume der Quartierwirthin aujjdyeuchen
Tonnte, da8 fie nicht mit einer Amberen zu theilen braudyte!

GCin Dalbed Jahr war vergangen und noch war fein ernjtlicher wijt
awifden den Ehelenten vorgefallen. Freific), jie jpradjen iiberhanpt nicht
biel witeinander. Wad Bitte ev aud) veden jollen ? Dev Dienjt wund AMed,
wad damit jujammenhing, waren ihm wie ein Veidytgeheinmif, niemald
verlor er ein Wort davitber.  Dazu fam wohl aud), dajy ihm jeine Frau
M zart mar, hod) fand, wnt ihr von Diebem und Vetritgern, von
Stroldien und g:ﬁﬁulcm au veben. Andere Jutevcjjen aber, anberen
Gejprichsitoff hatte er nicdt — o8 febite ihm an Verithrungspuntien mit
Anma.  Diefe wiederum hitte wobl gern einmal geplandert: jie benupte
fleipig -die Woltabibliothef, befam aud) bier und da ein Bud) geliehen,
iiber das fie fich gern mit ihm unterbalten hiitte. bev ev Hatte cine Schew
vor Bildhern, vor allem Gedrudten itberhaupt.

Die erjte fleine BVerjtimmung trat ein, als Lonvad eimmal in dem febr
tfjenty i Wirthjdajtsbudje Anna’3 einen Heinen VBetvag fitr
ba3 Ab Familienbl el fand.

30 Dabe teine 3eit sum CLofen”, jagte er, ,umd Dy — Du weift
& ofnehin, wod da drinfteht! Wozu die wnniike Audgabe 7"

Anna cridjien die Spavjameit ihred Mannesd hier ein bischen su weit
getricben.  Man war ja dod) qung, Datte jein Austonunen! Weshald
biitte man denn nidyt einmal auf einen billigen Pla '8 Theater gehen
follen, ober in ein Goncert ? Aber jie fiigte fic), ohrne nur ahuen zu lajjen,
da v etwad fehle.

Topdem begann 3 allmiflid) unfreundlich it werben in der feinen
Wobmmg bed ggﬁngmﬁamcﬁzr&

Sonrad an, fid) von feiner Fraw gemirt zu filhlen. Hier und da
Dlieb ihm eines jener mebr al3 hijtigen Worte, wie jie der Soldat und
nidit minder der ifbeamte obne Bed gebraudyte, im  Halje
tedes. Ymd da briictte 1nd wiirgte ihn dad Wort oft fundenlang. CS

ifm, dap ev nicht jo guob jein diivie, al8 er wolite. Frau Anna
wertte das, und fie wurde nur nod) jtiller und guviidhaltender. Jn der
iepten Jeit war fie aud) vieljad) leibend gewejen, Hatie ihre Unterridyts-

tern 0 WMannes aui.  Was jollte ifm das winsige,
feyidliche m:rmdycn ? Gr binjte o3 nidyt anviihren, an3 Fuvdyt, ed zu
ﬁ\'brmg“. Und er Batte ja audy teine Jeit dofiir. Wenn er wm jedy3
Ubr frith Morgend fortging, wiide er fid) cbenfowenig mit der Kieinen
frenen fonnen, wie Abend3, wenn er heimtehute. Blieh die furze Mittags-
fhunde — und da ftévte dad Kind ihm den gewohnten Schlaf.

Jener warmen, felbtvergefjenen Neigung, die foldje Tinder braudyen,
wav er iiberhaupt nidjt jihig. Wober aud)? Hatte denn ihn jemald ein
Menjd) geliebt? War igm je Ciner wirllid) sugethan gewejen? Jm
Gegentheil: qefitrditet rwav er worden, jeit er denfen fonnte. Jm Waijen-

uje, i de jerne, im Gefiingnify hatte ev immer nuv ein Jiel vor
z,l.ugu'u gehabt: fid) tn Nefpeft su jeper.  Und dad madt man nidt durd)
iebe !

Aljo, das tleine Ding fojtete ihm Geld, legte ihm Verpilicitungen,
Riidfihten auf, ftovte ihm, 3 Dielt feine Frau ab, wie frither, etwasd
nebenher zu verdienen — ja, mandjeSmal mujite er ded Kindes egen
jogar mit dem Gjjen warten! Die Kleine drgerte ihn — war ihm im
Wege. Wenw'8 nod) ein Junge gervefen wive, aud dem man einmal
einen joridyen Soldaten Hitte madjen tonuen! Aber ein Midchen! Wad
wiide aud der werden! Wad ifre Wutter war — Gine, die Klavier
flimpern und Romane lejen modyte.

Nod) war dad Kind faum ein Halbed
Unjricde al3 Bleil ®ait ei
Die junge Frau gab fidy
beim Bejten Willen gefdah
tiffigte.

Gr jdhaute finjter drein, tam wobl aud) nidt su Tijd) oder ging Abends
in die Stneipe, wurde fmmer unleidlidier. 1Und als er gar eines Taged
den Dienjt wm volle zehn WMinuten verjiumt Hatte, weil Anma mit dem
Sinde sum Anzt gegangen war, und ihr Mann nidyt vedytzeitig den Tifel
gededt jand, da brad) die lange juviidgedaltenc Robheit jeiner Natnr (o8,
G jdjalt wmd bejdhimpite dic arme Fraw, er wide jo grob, daf aud) die
janjtmiithige, geduldige Anna fid) zuj fite imd ipm 3
,G8 it ja Dein find, wegen dejien id) mid) verpitete 1

Diedmal fdjrieg er betr ; fie Datte ihm nod) nie widerjprochen.

Abex fie that dad wmum Giter; und imuner mit jener iiberlegenen Rube,
bdie ifm jo -jefr veizte, die ihn auer fid) gevatben liep.

Diiujiger und Dhejtiger wurden die Streitigleiten zwijdhen den BVeiden.
Dad franfe Kind erjorderte Aufwendungen, welde jich Lei aller Spars
famleit nidht von dem Hhappen RKojtgelde madjen liegen. Und jededmal,
wemt nna einen Heinen Bujdjufy erbitten mubte, gab 3 wiljten Lirm
im Panje.

Bid ju jenem Tage, da 3 wieder gany jtill geroorden war. B
Somad am Worgen jened dienjtireien Vormittags jid) fertig madite, wm
cinige Puivatiwege zu tha, fiel ihm ein, daj; er aud) jur Sparfajie gehen,
eine fleine Gingahlung madjen wollte.

,®ich miv da3 Spartajjenbud), Anma”, jagte ev.

@Gt jah nicht, wic jeine Frau erjidjuat; er adiete audy nicht davaui,
Dajy jie jogerte. Grit, als ev die Miige aufgejest hatte, wirrde ev gewalhy,
dak dad Bud) nod) immer nidyt bereit lag.

Lun — wo ift das Bud) > fragte ev geteizt.

ma modyte wobl gehoijt haben, ev wiirde nidht davanj juritctfommen.
Mit blajjen Lippen jtammelte jie: ,Jd) — id) weily e wicht 1

Gr jubr suammen — ev war in jeinem Peiligiten getrojjen.

»Dad Ligit Du!” jdyrie er jie jormjuntelnden Btided an. ,Dad Budy
Ber — ode %

@ie rafite jid) auf, ging jur Fonmmoede und nahm das Bud) von der

Stelle, wo 3 jtetd su finden war. M veidhte jie e ihw bin, fejt und
fidjer, al& bitte fie nidts zu fiivdten.
.. Gx aber hatte fawm cinen Blid hincingeworjen, ald er, aujer jid) vor
Wuth, ein vohed Schimpjwort audjtie; wd einen Scylag nady ihr fiihrte.
Sie taumelte guviict wnd i der Vrt, wie fie ipn anjah, lag etwas, dad
ibn bindigte und vom 1weiteren Mijhandhungen uviidhielt. Mit einem
balb evitidten Fiud) ging er.

Draufen evjt, ald er dad Bud) einjteden wollte, fiel ihm ein Bldttchen
Papier in die Hand: eine quittivte Rechuung vom Bandagijten, der Fuh=
jdjienen fitr die feine Konvadine angefertigt Hatte. Der giednmugébtlrag
jtimmte auj den Pfennig mit jenem iberein, der von feinem Sparguthaben
abgehoben twar.

A3 Fonrad an diefent Mittag Heimfehrte, hatte Anna mit dem Kinde

Jahe alt, und jdon war der

gesogen in die Wobhnung Konvad Helmd.
b der Pilege ded frintlicdhen Rindes hin;
dajs fie ifren Mann daviiber vernad

vidllic
o8 ojt,

.3 qebe”, Datte jie auj einem Jettel hinterlajjen, weil id) nidyt
linger Deine Rohbheit evtvagen fawn.  Vergip midh, mit der Du nidits
gemein Dattejt.”

Gr ladte nur ornig anf.  Dieje Hodymiithige Perjon, die ihm da nod)
it quter Lept imponiven wollte!  Modyte fie gehen! Mit Befriedigung
jaf er, day jie nid)ts mitgenonmen Dhatte, ald einiges lnentbehrliche fiir
die Kleine. Jhm war's vedt. —

Gin paar Tage jdmedte ihm die neugewonnene Freiheit. Cr af
wieder in der fneibe neben dem Gejingnify und tomnte fidh dann nod)
cine halbe Stumde auj's Obr legen, obne daf ibn dad Kind wedte. lUnd
Abend3 quatmte er aus jeiner langen Pieife die Stube voll, ein Ver=
guiigen, auj dad ev Hatte verziciten miijjen, jeit dic immer hiijtelude Kleine
da war.

Soldatijeh gerodhnt und lange gomug Jungg ¢ qewejen, fonnte e
jite leidliche Ordmmg i fjeinen n fdjort felbit jorgen.  Nu, daf
ev bald ben i wie er jeither erheblid) mehr al3 Ordnung ge-
nojien hatte, Tau, die ev in den gangen jwei Jahren eigentlich
miv wie einen iiberflitfjigen Quyus angejehen hatte, begarn ihm auj
Sdyitt und Ty fehlen. Manchmal joq er jid) jpit Abendd nod) an
und ging ind Wirthdhoud. Aber aud) da fithlte ev fid) nidit behaglich.
@r toupte, daf man e3 nicht gerne jah, wenn die Gefingnifbeamten ficy
unter  das Publifum mijhten.  Ueberdies erging e8 ihne mit Ddiejem
Rublihon fait, wie mit jeimer Fraw: er hatte nid)td gemeinjant mit jenen
Senten, die itber Politit jpradyen wad ev pilidytiduldigit vermied —,
die in ifjrem Gewerbleben, in der Crjichung ihrer Kinder, in ibven
Ritnjdhen, Hofimungen und  BVejhroerden  tanfend Bevithrumgdpuntte mit-
einander janden. Cv fam fich ibnen gegeniiber vor wie ein Fremder, der
ihre Sprache nur mangelhajt vevjtand.

Bont feiner Frmw fah und Horte ev nichts. T, er rwikrde fie nidt
mtfen!  Gr witede fidh jehon wieder daran gewdhuen, allein gu jein. Hatte
er dod) fo fange Jahre ofue Jene qelebt — ofme Ddiefe cinjdltige, ein-
gebildete Miiveun, die e8 viel yu qut bei ibmr gebabt Datte!

Gin Jwijdeniall brachte Abwedyslung i diejes sde Cinerlei. Konvad
Batte Nadytdienit und jaf jtumm und finjter auf feinem Siiterpojten. Da
hisrte er, dafy in dem Schlafjaal, dev feiner Anfjicht unterftand, nody lebhajt
gejprochent wirde — jeft wm zehu Uhr! Dad war toider die BVorjdyrijt
— ba mufite man dreinfahren.

(Sdlu folgt.)

Wermifdytes.

@in ungalantes Ordyejter. Lou cinem ungalanten Ordhejter e
giblen Mewporfer Bldtter: Jm Bijou - Theater tritt gegenmwiirtig eine
Soubrette, Mik Blefiing anj. Cines Tages oder vielmehr eines Abends
fingt fie cin Lied mit dem Refrain: O gieb miv cinen Jiu‘u, — 0 weld)
cin Yodhgemti”, awijden Beiden Jeilen aber beniipte fie die fuxze Pauje
wm — dan Bajigeiger einen Kuf ju geben.  Jubelnder Beifall, der fid)
in lantes Gelidjter aujlbjt, als der gehifste Bajyijt 1wilthend jeinen Bogen
Dinlegt, fein Jnjtrument wegjtellt und vevidywindet. Tags davauj bellagt
er fid) bei der Direftion und fie vevjpricht ihm jeielich, dafy er nie mehyr
gelitfit werden joll.  Abends aber witd — o Sdyved — dev I\;ommltr
beim Scjopi genonmen. @i herrlidher Wirbel blie ihm jwiiden Schidgel
und Trowmeljell fteden, dann flieht aud) er unter lautem Geldditer aus
den Armen der Girce. m niichjten Tage aber bittet dad gange Ordjejter
m jlung oder um Bufi vidlliger it vor jebem ,wie
immer gearteten Rufie”. Was blieb ju thun iibrig? Dad ungalante

Ordjefter blieh im Dienjt, und — dev Negifjenr martivte ein Jnjtrument,

Der Diener des
einen §ord voll
Cutweder i
Der Diener wil
ertlirte ex, e fnue nidjt mehy
Gy befam fie, nad) ciner 8
daf er jid) dod) licber rwie

Paijd
i D cinen
1

an die

feine Tradyt Priigel weg Latte.

1 theilt jeinem Blatie

hatte fid) vergang
e

swerther Selbjtbeherridung — Hijjen

Der Bevidyterjtatter ded ,Standard®
folgende edyt tittijdhe Gejdyidyte mit:

. Da legte ihm fein Herr
o vor wnd jprady: |, Wihle!

¢ aber jdbrie ev jchon laut auj und jagte,

Jwichein madben wolle. Dad Ende

vom Qiede way, dag der Maun die ganjen Jwiebeln awjal und anjerdem
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Wiische hilt linger

und bleibt linger rein, wenn
wit Marol Weil's Seifen-
extract ge hen. Es ent-
fernt den Schmutz vollkommen
und Kragen und Manschetten
werden nicht faserig, weil die
Wiische geschont wird. laxol
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Gcueral s Wnpeiger fir Halle und bem Saaltveid,

Familie Geiduer ans Borna anf
Hodygeitsreifen,

Bon Guitay SHumann.
U} (ortiegung.) (Roddrud verboter.)
Rur der groe Neijclofjer war wohlbehalten mit bem

€dnelljuge angefomumen.  Gr nahm ihn in Empjang, und:
oJum, Rutidher, fabren Sie su! Gin guted Trnfgeld ift
Jbmen ficher.

o Bobin 2

w30 10, Hotel Jernifow, Charlottenjtrage!”

JDotel  Jernifow, Charlottenjtrafje?” witd Dder geneigte
Qejer erftount ausrufen, ,ijt dad nid)t dasjelbe Hotel, in
weldem aud) das Silberpaar Dereits abgetiegen? e, da
giebt's ein Wiederjehn ! .

3u einem foldhen Batte es bier unter Wmijtinden allerdings
leicht fommen fonnen, obglei) das vielleidh)t fehr wenig naz
bem Gejchmacde des Herrn Emil Knoblaud) gewejen wiive, do
dic Michte ded Schidjals, die gar crfinderijch find bei berartigen
Gelegenheiten, Dhatten Andere bejchlofjen.  Nabhm iy dod)
aud) der von den Furien gepeitjte junge Chemamn, ald ihm
Der Oberfellner des Hotels Jernifow unter bedauerndem Achiel-
auden bedeutete, daf Frau BVertha Kuoblaud) aus Leipgig 1od)
nicht eimgetroffen jei, nicht emmal jo viel Jeit, das bonr_ib[n

msnwmgi&m ang?l — Dalt &mal, be Strafie
3 enmame 1

»Luifenjtvae ?* fam thm der Kutfher zu Hilfe.
Nb‘.,ﬁa'}ynbl, Ruijenjteae! Dad Jbrige wern Se wmun fdhon

v wiffen.

»Dad Jbrige*, die Hauptiache, das Hotel, twufite mun
allerdings der &xtfcbcr nod) lung?cnid)t um? felbit, er wollte
o8 aber verjuchen, Ddaffelbe ausfindig ju madhen. Natitelich
wicht obue eine balbe Stunde Jeitfahrt fich m Voraus be:
ablen ju lajfen. rﬁm‘ Rentier Gottlich Geidner aus Bowna
fd;xgnu bborh teinen allu vertvauenden Gindrud auf ihn gemacht
3u baben.

(Sortfegung folgt.)

iuuﬂuuuumlluug.
1.

Slud) unjeve Runjtauditellung bringt, wie alle iibrigen, migen jie im
grofsen ober bejdheidenen Majitabe gevalten fein, die ftetd wiedertehrende,
eigentbiimlidhe Thatfache, daf fie alé Gelammtausitellung cined cinbeite
liden, Darmouiichen wnd in i geidlofjenen Eindrudd emtbebrt. @3
lugl Dies weniger daran, daB ber Stofi eigenartiy erfafit worden; bemn
bas ijt der Vorzug, den_ein Kimijtler vor andern Sterblidyen genieht und
wa# ihm feine von der Deffentli Jugeit injtleriide reibeit ges
ftattet, aud) nidyt davin, dap eime grundveridhiedene Midytung auj dem
Gebiete ded gebaltvollen Sbr;!nmid;m und feiner Audwahl sur Geltung

getommen rodre; t darin feinen @rund, da die ungewobnte
umd ciner bej Dem

bejtelite Jinuner ju betveten. Seinen grofen Rofjer ii
jagte er Dem Anbaiter Bahuhoj wieder su, dean dort mufte
or feiner Meimmg nad) ,jein Gin und Alles* finden.

Das Silberpanr entfernt fid) chenjnlls inmer weiter

von cinander,

@8 war bereits Nachmittag jwijden 5 und 6 Uhr.  Frau
@Emilie Geidner hatte jid) nad) der opulenten , Dafeldodt* des
Hotels Jernifow balb drei Uhr ,d bifden ufi's Bett gehaun*,
ihre Mhgrine, olme die 5 bei ihr nad) einer Llingeren Gijen-
bahnfabrt jelten abjugehen pilegt, durd) jwei Stimdjen er-
quidende, tiefe Rube ctwas ju ,verjchlafen”, und jtand mum
im ,quten Kleede jun Ausgehu in BVeclin® und im , guten
Hute mit neimod jhen Uifpuse” fir wnd fertig da, mit einer
fih fteigermden Unruhe die Nitdfehr ihres Heren Gemabld
erivactend.

Ja, mein Hinunel, wo jtecdt deun Gottlicd Geidner?

Ja, bdtte das Frau Cmilic Geidner nur felbjt gewnst, ihre
©orge wiitde nicht mit jeder Minuse gewachjen fein !

Sottlich Geidner war es ja um dieje Jeit aud) nicht all=
uwobhl i jeiner Haut, doch empfamd er das Peinlidje feiner

ge bet weitem nicht in jeiner gangen Schwere.

Das Wort , Pochzeitsreife” allein jehon hatte geniigt, Vater
Geidner  hier im |, gropart’gen Breijeh)-Verlin®  elajtijder 3u
machen, al er feither daheun ‘gewejen. Beit Tafel Dhatte er
dem Fdjchchen wader jugeiprochen und augeregt, wie er nun
etrmal war, feiner braven bejjeren Hilfte vorgejd)lagen, wibrend
Der Jeit, in der jie ,ihre efelhajt’gre Mictrdne & bifhen ver-
fblaten” jollte, fitr jeine Perfon die , jdheenen Heifer* in den
angrengenden Strafen ein wenig in Angenjhein  nehmen ju
ditrfen. Am Mittagsichlafchen fich) betheiligen? Nein, er tonnte
Beute beim bejten Willen nicht garantiven, daf er wicht da , dn
jcheen Verjch aus Miy-Dur als Schnardyfolo jum Bejten geben”
wittde. Unter diejen Umijtinden hatte igm jeing bejorgte Gattin
endlich Urlaud ertheilt, wenn aud) mit jchwerem Herzen. Abnte
fie Dad Unbeil, das ihr davaus erwachien jollte? Wir wollen's
unerdrtert (afjen.

Jm Grumde genommen bhatte Gottlieh Geidner, ald er fid)
von feiner Gattin entjernte, nichts BVisjes vorgehabt, wenngleidy
er unter den ,jdheenen Heijern”, die er in den ndadhjtgelegenen
Stragen in Augenjdhein zu nehmen gedadyte, cigentlich dody mur
die pradytoollen neuen Bierpalifte Verlind im Stune hatte. Cr
nute dod) daheim am Stammtijche davon vor allem berichten
Tonnen!

Bald hatte er fidh mit Dilfe cines Gepadtrigeed nach
Ciedjens  gropartigem  Bierlofal gefunden. Das Siehen’jche
Dafelbjt mumbdete ihm vortrefilich. Von da ging's ju Sedlmanr

m Spaten i Dder Friedrichitrae. Und weip der Kudud,
g‘elim vierten Seidel und gav mun erjt beim fiinften , Friegte 't
werflich erjcht jo. richt’'g D' Geidymacd m}eg.“ Dagu eine Ge-
felljehart an jeinem Tijdhe — gany nad) Wunjde! Drei Herren,
w Denen Goftlieh ywar anjangs , Bauernfinger” 1witterte, die
fich aber jhlicilich als dret ausgesetchuete Berliner Bitrger ent-
puppten, jogen ihn in ihre lnterhaltng und amitjicten fid)
mit dem ,edjten gemicthlichen Sachien, dem Eilberjubilar uff
Dochzeitsreefen” it der harmlojejten Weije. Eben dadurd) unter:
jeheidet fich ja der cingebovene Verliner jo vortheilhajt von dem

id Ueber Y auj Fimitlerif (ebiete in jtdrterem
hrodd) enjagie jtept. @8 gereidit dieS der WMalevei w. . w.
durdjaus widt Fum oroutf. _ﬁtml wie auj :_ﬂlm Qﬁebigtcn ein Ums

i u
oder jdymddevem G

16. Junt,
feine ,Sandidafjt*. Die

ie dar!

Lanbwert des BVorder= umd
in einen Waldweg
ift, Delebt wird.

feinjte Witancinung jajt de n
Biolett eime volle jtveripettivijde

moore”

vollendete Freilidyt-Arbeit.

, Abenditimmung*.

fetne Abftufung
teid) jind mit ticfer Gmpfindung gemalt. n
LDeinmveg oud dem Walde wird jedenfalld viele Liebbaber finden.
von den jehon friiber evwdbnten, febr anmutbigen Rafleridyen
Diingt biev dicht daneben und_ladet gum Vergleid) ein. Wie veridyieden jtellen
i Gin jonniger Sdein fillt in Kaflers Lanbdidajt, biillt den
?imemnmb in Dujt und projilive und gliedert die Stdmme und dad
Rittelgrundes durdy jchirfere Beleudytung.
Die fharfe BVetonung ded Umrifies in Form und Farbe Lkt die emgelnen
PRartien plajtijy von cinander lostommen.
thun, der durd) ein Midchen, dad auj dem
B. benupt feine bejondere Beleudtun,
Bordergrund, jondern legt feine Meijteridiaft dadurd) flar, daf er
jt dejielben Toued ofne Verwendung von Gelb und

Die liebevolle Vebandlung dev Biimme ded Vorbergrunded mit dem
wmd dem jtveifenden Licht jowie die decente Wiedergabe ded Vordergrunbes
ftimmen benrlich jum Gangen.  Was ti%emlirh LDreilidt” voll umd
befagt, zeigt fohnert, Berlin, in €

Hier durdpfiuthet dad Lidyt die Landidaft bid auf den ent:
ferntejten Gegenjtand am Hovigonte. y
Qandjdajt hineimichen, alles genau erfenmen und dennodh {t fein jtérendes
Moment vorbanden. Sie verjept und in eine Stimmung,
Mittageseit im Sommer bei hellem Lichte mur mbglich fjt.
Daf fohnert jonft den gewdhnliden, aud
tief btgﬁlnbelm Gtimmungen Redinung zu tragen meif, jeigt ev in

und Grbe
Bigmers
Gine

im @riln, dad Wafjer
Die Tedmit ijt flott.

Bihuer ikt und einen Blid
mwege

filr Mittel= und
burdy

felt.

Wirtung in grofartiger Weife
008

in Sommertag im 20‘:’1‘3

Meitenweit faft fann man in

@ i e

der -Monate audliegt:

idyoung entiweder jur 8¢ g, ober
jur vildjdeitenden Vertiimmenang fih geltend madyt, jo 3eigt aud) die
bifdende Sumijt eine Dedentende Wandehmg. Genau jo, wie die moderne
Qitteratur da8 wirflidye Leben und die Natur meijterdajt au jdildern ver-

Aaden. (furhaus)
l! e a. Afedom.

ftebt, und Ddied ald eine he Sunjt bey
werden mu, die aber mit Kunjt im @bliden Sinne durdjous nidyt ver-
mwed)jelt werden davj, wie weiter der Jug um Nealidmud, Naturalidmms
und WaterialiSmud fidy immer wmedy breit madt, jo fucht aud) die bildende
SKunit ijren Stojf, nid)t naturgemdp jondern ald Ratur jelbjt darguitelen.
Dieje Wandelung madt fie aus innever Nothwendigteit mit und lefert
den BVeweis, dap die Li und aid 3 in der
bildenden Kunjt nicht blog im Nlrerthum und Mittelalter, jondern audy in
der Mewzeit und der neuejten Jeit auftritt.

Und jo_find Wilder in der Ausitellung vertreten von der alten und
modemnen Richtung, Bilder von Kiinjtlern, welde jwar alte Bahmen
wandeln und ficher zu ihrem Jiele gelangt find, und BVilder von jolchen,
die umitiivzelnd wirden, pojitiv aber nod) nidyt allzuviel aujjuweijen haben
und jebliehlich von jofchen, die gemdpigt und jugleidy befibigt, die VWorzilge
der alten und newen Schule harmoniid) wiit einander vereinen.

Necht und Pilicht dev Vejudber ijt o8, jidy ein Urtheil ju bilden wmd
Stellung ju diejer Kunjt au nepmen. Dad Uvtheil wird gewik jehr un-
gleich gimitig audfallen. Berdammen wird man die Wodernen jledhter=
ding® meht tonnen, renn aud) jugejtanden werden muf, dap fie mand
mal itber bag Jizl Hinaudjdyieken, dak einige unfifig find, regenerivend
fiir die Qunjt etngugreifen und bei amderen Schillerd Wort am Plape 1it:
Wie er fi viujpert wnd wie er fpudt, dad babt ihr ihm redlicy abgegurit.

G8 formen jedod) aud) ebenjo ihve Werdienjte um Kumijt und Publitu:
Dervorgehoben werden. Wor allen Dingen ift dad eifrige Streben und
Yemithen nidht ju verfemuen, direlt aud der Natur die Hinitleriidhe Nahrung
und Anvegung au entmehmen. ,Wer dic Natur fat*, jagt dev Wltmedjter
dentjcher Runjr, ,ber bat die wabhre Kunjt.” Die Vorwiirfe ihrer VWitder
find dedbalb wie aud der Natur , hevausgerifien” und nidgt wie duvd) den
Sdpvarzipiegel gemalt. Raturgemdi wmufiten dieje Kiinjtler vorzugdweije
Landidjaften und Scenen aus der Natur wihlen, dod) seigen die grojen
Meijter der Pellmalerei in ihren Gemdlden aud) reide figiitliche
Gruppivung und emite wie Deitere Handlungen. Die Natur witd von
den INodernen u einer Jeit jtudivt, wo der flave Werjtand und’® dad
idarie YAuge die Gegenjtinde am deutlidjjten erjajien tamu. Die grellite
Beleudtung wird nie - verjymiht und mit Vorliebe dagzujtellen verjudt.
Darauj {jt aud) der grelle Q):gzn[np suriidaufithren, der zwijcdhen diejen
Helllicytbi und den erlei Dem Haven und durdbjichtigen
Stolorit und dem der ftinunungdvollen Giuslichen Urbeit und unjerer auj
Dunfel eingeftimmten Simmerdeloration bejteht. Wollte man diejen Bildern
Pum geved)t werden, jo mikhte man fie fonjequenterweije nidyt im Jimmer,
ondern an Ort und Stelle, wo jie entjtanden find, aljo im Freien, bes
trachten und beurtheiten. Neben grefler Beleudytung tritt ald gleichzeitig
die Farbe bimgu. Hierin jdeint das Gefilhl ju jdnvelgen. Dieje auj:
filigen Farbencffette und rounderjame Farbengebung jind immerhin ge-
cignet, dad Publthom davan gu gewdhnen, farbig jehen zu lemen. Dok
die Wodernen jdjon erziehend gemwirtt haben, findet fid) biujig bejritigt.
Wie oft hort man fept: ,Ja, jolde Farbengujammenitellungen tommen
vor*, oder den WMaler in Schup nehmend, wenn e aufiillige Beleudytung
und Favbengebung betradytet: ,Wenn man dad malen wiirde, jo wilrde
man ¢8 filv unnatiivlidy halten” w. a. m. — Jm Mebrigen fann audy der
Bejuder Studien maden, wie die bedeutenditen Kunijtcentren ju der neuen
Ridytung ftehen. Milnchen, RKaridrube, Dilfjeldori und BVerlin find ver
teeten.  Sie alle geigen eine mehr oder iweniger entichiedene Abfage an
bad Herfdmmlide. dhrend WMiindpen duvd) ln'iiu‘izu Farbenauftrag und
Dier und da duvd) fdy ige Sd) g und Spi bem yrei-
licht freilich tropend, den weitejten Vovjtofs gemadyt hat, seigt fid) Ditfel=
dorf und Berlin mit feinen Vertretern vermittelnd, und Kavisrube jwijden
beiden iteh_gnb.

BHiex Bilder im

iit e3, jd

bangne 3u betvadyten.
Am  wenigiten fann und Pietjdhmann mit jeinem Mondaujgang
und DiEmmerung gefallen. Wean WMatthiad Klaudius jingt: ,Der Wald
jteht jdwary und jdweiget und aus den Wicjen fteiget der weie Nebel

eingewanderten, der jich gewdhulich wur die , Seh igleit”,
nidyt aber audh die vorthetlhajten Seiten des Verlinerthums an-
Fueignen weif; .

.®ott Strambad), meine Hervens, ¢3 is halb Sedjje!” fuhr
Gottlieb Geidner entfeit in die Hohe, als jeine dret Berliner
Freunde den Tijeh wum Ddiefe Jeit cbenfalls verliefen. ,Gi
meime Alte! Werd die & Gefichte machen! Aljo, ufi Wieder:
febn!* Uud: ,Gottlieb, Gottlieb!" monofogijivte er nad) dem

gange jener, alé ihm die Abrechmmg wut dem Reliner be-
reit8 etmad Schwierigleiten verurjacite, ,dad lepte Deppchen
war weef fneppchen ibber'jd) Dippedat!*

Dod) was ijt dad? Grgeht jid) Gottlieb Geidmer, der jest
rath und thatlod vor dem Cingange zum Sedlmaye jtebt, mit
jeinem gewichtigen Oberfirper micht n geradesu fomijd) wirfenden
SPenbdelbemegungen? Sein Jweifel, nicht nur dad lepte Seidel,
jowdern jdjon etfiche vor diefem find fitr ihn zu viel gewefen.
Gin Gliid, dap er Dies jegt jelbjt empfindet umd zu einer
Drojdhfe jeine uflucht nimmt, um jo dem Spott der Leute 3u
ent,

4 3

LSutider, fahren Se miv mal — (Gottlich Geidner fatte fidy
dumbh die Unterfaltung mit den drei Verlimern bereits den Bertiner
Dativ angewihnt) fahren Se miv mal — na, wic hiek dad Ding ?
— — Na, warten Se mal d bidyew, id) habbe 'S ja ujr'n
ettel — — — Saderment, wo i der Jette[7?  Ruietjcher

ilpelm hat mer'jth ja noch ertra uffgeichricben! — —
alfo angeredete Kuticher, den verhingnifvollen Sujtand
ined Jobrgajtes in spe crfenmend, wollte bereits wciter

en.
LDalt dmal!* nahm Gotttieb Geidner jedod) die Berhand:
Tung von Rewem auf, ,biex — Halt, nee, nee, das i r ja
i ji ent nod) amal! — Ja wifjen Se, e

E)imui‘:’l!mnu i er 18]

bie week 'd nod) qamz genou:

, o muj jdjon cin anderes poetijpes Gupjinden
und Beobadyten haben ald der Wandsbeder Vote. Cin Unihnm iibrigens,
einen Mondaujgang ju malen ofme jegliden Hinmel und daneben nod)
mit einer Staffage, die mweit iiber den gewshnlichen Porizont hinausgeht
und den Bejdyaner nidyt gerade jdhictlicy behanbdelt. Wenn weiter nur von
der Somne nidjt aber vom Wonbe gejdjricben jteht, dap fie iiber alled
g;ddym‘iiig aujgedt, jo jdeint dies auj dem Bilde burd{;ki lerhafte

ehandlung des Lidytes berwicjen werden ju jollen. Dad Bild: , Aus der
Mart” von Gutidmidt ijt yu majjig b Jit dad

deesBad i Jidtelged.
Riexisbad {. Sary.
RIOciRendorf 0. Siel.
Amrum.
1. Rudreasderg a. Hary.
Aruftadt i, Jhilr.
Nrtern.
Rsswmaunsfaufen a. RP.
Augufiusbad . Dresden.
Ruma i. Thir.
Waden-Waden.
Wadenmweiler.
Bredtesgaden (Vapern.)
3"% 5. Gaunfiatt.
Airka a. Jlm.
Bibsa i. Fhiir.
ing a. WRiigen.
Blankendurg . TPiir.
Blaukenburg . Hayy.
BlankenBain i, Fhie.
Loppard a. AP.
Beidenan (Aifrk. Bayern.)
VWeur.shaupten i. M.
Burif@eid b. Raden.
ofBergermiinde.
CoxbBetba Wabnbof.
Dilfendurg B. Wiesh.
Dfirvenberg. :
Gifenad (a. d. Heinjtein).
s (Waldb. 3. Kronpring)
s (L Marienthal).
@lgersburg i. Fhiir.
Slmen.
Slter i. Sadfen.
Ems, Sidnigl. SKurgebinde.
Cppftein i. §.
ttenbeimminfier i. 2.

SolRenftein i. §.
Jrankenbanfen i. 6.
Jvanjensbad {. Wihmen.
Seeiburg 1. B.
Jriedridroda i. This.
Seledridshafen i. Wiivtl,
$eorgenthal i. TH.
Stidisburg Ofifecbad.
bodesberg a. NH. (Stahlbr)
hdrbersdorf.

¢

¢

¢

Grund a. Harj.
3 g’ul.-
d

d

e

e

<

2

ga-? i. s
arjburg a. H.
SeilBrunn i. Qberb.
delgoland.

Dermannsbad i. .
Deryberg a. .
pofenftein-Graftbal . S.
domburg v. d. H.
Sonnef a. NP

Lidht aud) nicht obme Reiy gemalt, jo ijt dod) dad Stimmumgsvolle gu
vob bebanbelt, e3 jeblt, wie bei jo vielen Freilidtmalern, die feinere
theit. Waljtab bietet auj dem fehr griinen Bilde im BVordergrunde

einen jdhomen Bawm, der Hintergrumd wird laum Jemand ujagen. Auj-

mertjam fei aujf Seidbel gemad)t, der in dem ﬁrﬂblm;hnhngmm»b&u

Dubertusbad . ;
| oty maé’: -
Slfendurg.

-u‘aﬁc m a. D. Wergfis.

in der Qandidajt, bingegen der alten Schule mebr ang 3 3
Peripettive in dem ui'%mg vor dem Vejdyauer aufiteigenden Geldnde it
wirhmg8voll, die blaugriimen G&anm Ddagegen nicht motivirt genng.  Die
Qandidiaft ift tm Vorder- und Mittelgrund meijterhajt behanbdelt. Hiibjd
hat nidht gevade undantbare Motive gerwdihlt, dod) weif er nidt, fie und
dureh) geeiguete Stafjage ndber ju bringen. Wihrend die Qujt ihm jebr
qut getungen iit, seigt die Behandhmng des Wiejengriind nod) mandye

Mithling bietet ein Deitered Grntebild. Gejdhifnge Schnitter

Sdotde.

und Sdmitterinmen bels ben gut behamdelten Bordergnumd. Mittel=
gmb und Pintergrund gleichen leider aufgehdujten und aujgemefjenen
andmengen.

eng
Budyenlandidajten find duvd) Ehel und Weber vertreten. Went-

jder, Berlin, erinmert in der feinen Stimmung des Himmeld und
Wafjerd mit feinem , Abend an der Weidy an Gd. P
Qeider toird die Wirhmg durdy die Biume, die nicdyts von der Gluth ded
Abendhimmel® zeigen, thethweije aufgehoben. Burmeifters ,Auf Regen
folgt Somnenjdjein” gehdrt woh!l mit ju den Sondertingen der Ausjtellung.
Die Haidelandidaften von Triimpler, Karkdruhe, und Jrmer, Dilfjel-
dorf, seigen veridhiedene ufjojjung. Wihrend T. bderb mit Farben
mnbcufn und jdyliehlich dody nuxr idmmd;'e Wirtung exgielt, aud) dad Cigen-
artige einer Daidelandidaft micht jum Ausdrud bringt, muthet uns die
Jrmer'de Landidiaft an. Ein fﬁu« Haver Himmel breitet fid) iiber
den mit Qiebe und Sorgjalt durdjgefithrten BVordergrumd. Jit uug ber
braune Mittelgrund etwad m; o tjt der Ghavalter diefer Art Land-

Mg it geteoffen. Jrmer glingen nody Ddie

egobe und Bohmer. Ju laltem, ernftem @riin biis

anuisfad i. Wibuten.
Hrveslply

308 g o P.
Saxlsdad i. Wihumen.
Rarlsbad 6. Wergentheim.
Aiffingen.

Rdnigsbriik i. Sadfen.
Sdnighein i. Taunus.
Sdfen.

Kftrik.

SRrankenbeil (Qberbh.)
fizonberg a. Taunus.
Reeiffa B. Dresden.
Reeujnad.

Rrouthel a. Taunus.
Sandedt i. SdI.
Saugenau i. Shl.

»®encral-Angeiger fite
ejanbt.

Biider und Jommerfrifdjen,

in deren Lefejalond und groperen Hoteld der , General-
Anjzeiger fir Halle und den Saalfreid” wihrend

Sangenfalja t. Joiix.

Sangeoog.

Saudftedt.

Santerbad) a. RNigen. |

Saunterberg a. Hary, i

Siebenflein ($adfen-M.) |

Sippfpringe 5. Paderborn.

Sobenftein. i

Souifendad 8. Jhal. !

Marienbad i. Pihmen.

Mavienborn b. amen; {. $.

Aisdroy a. Wollim.

Minlter a. Stein.

Mushan i. SHL.

Waubeim . Tannus.

Renenabr a. RI.

Aen-Ragoqi 5. Hale . $

Horderney.

Oftevode a. .

Oeynhanfen.

Paufa (Woigtland.)

Plave i. Fhir.

*yrmont.

Seidoldsgriin.

Reidenhall.

Rippoldsan.

goﬁus.lug ‘(5 ;Q‘":il
onneburg (Sadfen-

'gtommm' (@la‘.) bos

Butte 1. 61

Rubla i. FI.

Riigenwadesmilnde.

badfa a. Siidhazy.

Salibrunn i. S

Salyderhelden.

Saljungen i. hiiz.

Safnig a. Rilgen.

Sapda i. Erygebirge.

-visubau a. d. @

Sdarfenftein i. Erigebirge

(angenbad {. Faunus.
alden §. Thiis.

deBerg 8.-38. Mefed.
) i. §0.

iyerméifle a. @fBe.

Seidorf i. Riefenged.

pecfen 6. Havy.

poden i. §.

.--o!.m:u e B. Jena.

lw.c

a. Hazj.

abary . Thiir.
Gennfledt (Prov. Sadfen.)
cpﬂ‘-g’ nan i .

al 1. FHhilx.

ikieden . Singen.
JoalRirden 5. en.
farand B. Dresden.
gnugcroo ¢.

armbad 8. IWolkenein.
Warmbrunn. (Thierpart).
Warnemiinde.
Weimar (¢lephant)
Weifer Hitfd 5. Dresden.
gu’ﬂ erode.

eftecfand a. Sylt.
tesBaden. (Rurhaus)
tefenBad i Eejged.
id6ad i. Wilrt
idungen i. Waldodk.
il0elmshdhe b. Saffel

tmpfen a. R.
Wittekiud. 6. Dalle.
Wyk a. Jdhr.

Selerfeld.

Singft.
Soppet b. Danjig.

®egen  Critattung  der iiblichen Pojtgebithren witd der
alle und den Saalfreis” bereitwilligit
naz jebem beliebigen Octe auf fitvzere ober Idngere Daues
nadhg

Die Gupedition des ,,Geneval-Rugeiger.




% 3

.
A\ (0g.)

Birge
us.

l.u[a.
be.

™

. 139, -~ Somtag

General s Mugeiger filr Halle wud dew Gualtreis,

16, Junt Seite 11 w
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Poftgeitungsécatalog Nr.
rulutn von
ed Auslandes) in gany Deutfcdbland gern gelefen.

BWer ein veidhhaltiges, gut untervichteted Movgenblatt lefen mwill, ber abonnire auf die

Leipgiger Neucften Nadyridten

Amtdblatt der Koniglichen und Stivtijdien Vehdeden
| helle und der Gratis Beilage:
elehrung und Unterhaltung (DMontagsbeilage),

@ Abonuementspreis vierteljabrlid 6 1.95 excl. 40 é PoftjufieMungsgebiibr. @

b

072,
(ciui‘cr Heneften Hadiridyten find mit iiber 80000 Abounenten, feit 1. Januar I8R5 cin
000 Abonnenten, die in Leipgig verbreitette Joitung und werben wegen ibrer inteveffant ges
pricbenen Leitxtifel und ibres reidybaltigen volitifdhen Theiled (Mitarbeiter an allen grdgeren Pligen Deutichlands und

ahlveidje cigene Depefdyen, lovarilti

Wk pritiem, 1aoitdor Gonrorstil bt Do
ebicte Ded Handele und der Indufteie, volltand
bie gdg&lltg_ eften adyridhten lefendwerth fir Jedermann.

nsertio

iihlite R unb

find, al8 wirkfamies Pnlertionsorgan ju euprhlen.

fieinweg 19, grati® und franco gur BVerfilgung.

gute Eheater- und

oursyettel ber an.x?tr und Berliner Bbrie mit bm neueften Madyridyten qus dem
g¢ Gewinnlifte der Ronigl, Sad)f. Landeslotterie maden

aller Art find bie Leipyiger eueen Hadyridyten, welde mit

=R 80,000 Abennenten 555
die in Leipzig verbreitetite Pritung

Probenummern und RoRenanfdyliige fiiw Iuferats fteben durdh die Erpediton, Leipyrg, Petersd:

Annoncen

To alle Zeitungen und Fachzeitschriften, Kurs-
bﬂcher ete. be-org! Tﬂnu und :nverliisng zu den

Expedition von len]t \l\me, \heae be helert

Kostenanschlige, Entwiirfe fir zweckmissige und

geschmackvolle Anzeigen, sowie Insertions-Tarife
kostenfrei.

Rudolf Mosse

Magdeburg, Breiteweg 13, L

Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Koln, Leipzig, Minchen, Niiruberg,
Prag, Stuttgart, Wien, Ziirich.

FRRBRRBBLRORBBBEBBBELBR

G. A. Findeisen,
|
%

Clgarren-(}euhiil't
eiprigerivage 11 Edte Rl Sandberg).
Siliale d¢s ,,Genevals Zhucigu“

Grosse

0. Marienburger Geldlotterie

Sichung nadyften Donnerstag.

® 3ur Derloofung gelangen ansldylichlidy banve
Geldgewinne,

Rauptgewmne & 90,000, 350,000, 15,000 L. u. {. w
im Gangen 3372 Gewinne = 375 ,000 201E,
e A 8 WMark. Porte und Line 30 Pfg. (fiiv Gin-

f.ﬂih‘cn 20 Pre. eviva).
L]
G. A. Findeisen,
Cigarren- Geschiift,
eipgigerfrafe 11 (Gdu £1. Sandberg).
Filiale d¢s ,,Geneval-Aunjzeigervss.

Sonntagd gedffuct vou frith /s8 bid Y10 Whr und Mittags
vou ‘.12 bi8 2 lbr.

BRPRBBEBOBRRL BB BRBB

Freyberg's Brauerei

empfiehlt

Lagerbier, Pilfener u, Wiindjener

in 0,4 Flajchen & 10 Pig.
Porter @_iﬂ’, per Flafde — 1s &t — 20 Py,

RS
“ Sdynittyeiduen, 3nmurlhm umd Kleidermaden "

lebrt Frau E. Schulschienk, Halle a. §., Sdmeerfivaie 20.
9 ﬂpelg"aﬁf, Gr.” kerstr.
Glas u. Porzellan en gros.

Billigste Bezugsquelle am Platze.
Wiederverkiiufer Vorzugspreise,

AR R T R ST 5
Gliicksmiillers

Gewinnerfolge
sind rithmlichst bekannt!
2l.. u, 22 Juni Ziehung
Narienburger Loosea 3 M.
Porto u. Liste 30 &.
@ Hauptgewinne: [ ]

90,000 )
30,000 n
15.000 1.

1. Jull Zichang
Wieshadener Auguste Victoria
3 11 Loose 10 Mk.
Loosed M., foncaciivmso i
empf. u. versendet das
Bankgeschift

Lud. Miller & Co.,

Berlin C,, Schlossplatz 7,
Hamburg, Gr. Johannisstrasse 21,
Miinchen, Niiruberg und
empsm Schwerin 1, M. snessmmm

Rheumatismus

20 Jabren [itt iy an dicfer Svant
b fo baf id) oft wocheniang dbas Vett
nicht velafien fonnte; i bin jest von
diefem Uebel durdy cin auftvalifches Wittel
(fein Gcheimmittel) bejveit und lafje e
meinen leidenden Mitmenichen gerne 3u=
fommen.
Ausfunt gebe i iiber diejes Mittel
JQedermann umjonit und pojtivei.

Slingenthal i. adj. Erustless,

00000600:000000

Steiner’s

Triumph-Steppdecken

(@rraly fiiv Daunendedien),
fowie grifite Auswahl aller Arten

Stepp- und Schlafdecken

embfieblt

Ida Bottger Nachf,

Juh. Ph. Zimmermaun,

D @Grojze Steinftvaie 9. PG

00900000:0000000

Ueber P. Kuelfel's

Haar-Tinktur.

Die m:mn Menjchen mlmm ibr Haar hurd1 den fdbmadenden,
wurzeln gevd B. Diejen au maden, die Kopfbaut g
reinigen und dem Hoar die lml ene Entidelungsfibigleit wieder ju aeben, giebt
e8 mdts fo Vorzilgliches, efed altberniahree, dvitlich auf bdad mmmﬂe em:
pfoblene  Godmeticum. alout jeder DHaarleidende ndrnumcuall iefe
Tinktur anwendem, jie beieitigt fidjer das Ausiallen der ¢
mebrt Ddiejelben, wo nod) die geringjte Reimfapigleit vorhanbden, {elbh bis jur fritben
Jugendiiille, tote jablloie Veweife und Seugnifle Hodadth. Perfonen pwveiicllos ers
weijert.  Pomaden u. dgl. find bierbei wallig n-ﬁlu —-3.Lugc Iml‘mx“tﬁ in Oatﬂ.:

0
*
®
4
.4
*
:
> 4
]

die Paare

u Baben bei Alb. Sehlitter Nachf.. G Steinfiv. 6; M.
v, Wiridhite, 29 u. F. Patz, Gr Uiridftr. 10, in ¥lac su 1, 2 u. 8 ML
L

Amtlidje Behanntmadjungen.
Sekanntmadyung,

Die gur Zeit an den Kaufmann Ehriftian Gviinewald ierelbft vers
miethcten Kelfervdume untev dem Ratbauie jollen vom 1, Oftober 1593 ab andere
weit auf Jabre meiftbictend vevmicthet werden.

Rl nten werden eviudt, ibre Tifevten im Stadtiefr at,
Binmer 30, Nied ent, 1wofelbit andy wahrend dev Dienftjrunden bi
Bedbingungen pur € nabme andlicgen

Halle a. &, den 21, Mitry 1895,

Rathhous
rictbunads

Dex Magijtrat.
Staude.

Ausldreibung.

Die Serftelung dlfl Ybonrobréanales von 30 und 45 em lichtem Durdys
meffer auf dev weftlidhen Scite der Werfeburgerftrage awifchen der Thitrinaer = umd
dev Friedenftiape foll im Wege der Weitbewerbung vevacben werden.

Angebote find bis

Donuerstag den 20. Junt cr., Bormiftags 10 Abr
auf dem Stadtbauamte efngu i, woielbjt die Bedingungen und Reicnmumgen augs
liegen, aud) die iewummn\avmd\ dge entnommren werden founen.

Dalte a. S, ben 15. Juni 1895,

Der Stadtbanrvath.
Sengmer.

Behanntmadyung,

Der am 18, Januar 1835 gu Halle gebovene Maurer Wilbeln Demer,
beffen Aufentbalt unbetaunt ijt, forgt “nidpt fiiv jetne Gbefvau, jodag Diefelde au

Dicinen werthen Sunden gur Nadridt,
baf id wegen Aufgabe meines Ge-
Feyiifts von Heute an fammtliche noch auf
Lager babenben:

Geraer u. Greiger
Damenkleiderstoffe
weit unter Fabrifpeifen verfaufe.

r. Fiederer,
Spicgelity. 9.

Verlag von Lipsius & Tlleher in Klal

untevititgt werden mug.
Wiv blltm um Mittheilung mmé “m'cu DaltSortes.

lea &, am 11. Dai 1
Die Avmen:Diveltion.
Rernial

Behanntmadyung.

Sonntag den 16, Diefes WMonats werden uvon S Hhr Worgens ab
Abiperrungen dev Drudvobritvinge in dev Thurmitrake vovgemommen, wodurd
eine nornh‘rnthmht Tritbnung des Wallers im gefammien 5tnht‘cbuh
erbeig- fitbrt wird.

Halle a. §., den 15. Juni 1895,

Die ytrwnltuug der Gas- und Wallevwerke.

(franko ﬁ Einsend. in Bri
fsc eller Festfihrer:

Zur feierlichen Ertffnung
des Nord-Ostsee-Kanals

im Juni 1895,

Amllicho Zusammensteilung der . d.

iten getroffenen Einri

und Veranstaltungen
— Preis des Exemplars 1 Mark. —
Preis des Exemplars, durch dessen
Besita der Inhaber fiir die Festtage
(18. bis 22. Juni 1895) gegen Unfall
mit 3000 Mk versichert ist, nur 2 Mk.

Der Selbstschutz

10. Aufl. Matbgeber in
@eichlechtdiciden, bejonders audh
Sciwidyeguitanden, fpeciell  Folgen
bacnbhwn Bcnnmmm Pollut, Berf.

r. Perle, Stabdaryt a. D, Jeil

v. 74, KN, Frantfurt a/Wain 13,
fur M. 1,20 franto aud in ‘Bmfma\hn

Tahwiirziliche Privatklinik
tiglich 11—1 Uhr, Behandlung fiir
Unbemittelte unentgeltlich. Plomben,
kifustliche Zihne ete. gegen Erstatiung

r Auslag
Hallea. 8., Golsmr 2! l E!lgl rechts.

Gepak. Huodenfleifd 0"
ﬁ mutﬂ[mmm a bmnb

arobpebactte Knadwnrft & ‘Bnmh 80 4,
BWerliner Mettrwnrft mit 1. obne Knob:
laudy) & Pfv. 60 Pig., fi. bayrifdre Siitze
A Pid. 50 Pig. empfielt

W. Nietsch, sbscin'se

Fernipr. 166,

l!avana-llonig,

tnnrr &r-bae Qnalitit,
Bfg., cingetroffen.

Cﬂl’l B“Mh. ﬂntbe‘n“t‘ﬁm‘n 12.

famuitlichen

T
i w-\brbvt, il

Sehanntmadyung,

Die Militdr-Schwimmanitalt wird mit Montag den 17. d. S,
und — fall§ nidht befoudere ‘Hn onm

evdffuet
nifie einen vovcitigen Schlug eforderlich

atld!lﬂ”m werdeir.  Diejelbe ftebt dem
Givilpublifum sur Verfitgung (it 2 me dev Somi: und Feievtage) tiglid ven
6 Uy friih bid 1 Ubr Mittags und un 5 bi3 9 Ubr Abends.

6 M.

fl\ einen. Sdwinmid In

“(mndhumcu . rtun v

Seyroimmueifter entgegene
Dalle a. S, den 7.
Kommando ded ‘)Jlnubrburgu Fitfilier:-Negimentd Ne, 36,

Bekanntmadyung,

dic Bejdyadigung der Telegraphen-Anlagen betrejfeud.

Die Reid)d- Telegraphenlinien unterliegen vielfad voridglicdhen oder fabriaijigen
Befdhadigungen, namentlich werden Haufi Jml.uurm durdy Steinmiivfe w. f. w. jevs
tritmmert. Da bierdurd) die B %n Telegr verbindert oder ges
fabrdet 1wird, fo wird hiermit auf die Strafen aufmerfiam gemadht, mit welden ders
arugc Bejdabigungen durd dad Strajgefesbucd fiir das Deutiche Reidh bedroht
Wwexdeit.

ilcidyaeitig wird bemertt, da Demienigen, welder die Urheber vorfaglider
Befcyidigungen odber Veviinderungen dev Telegrapbenanlagen devart evmiftelt und gur
Angeige brinpt, dai diefelben jum € fage und gur Strafe bmng«.egm werden
tonnen, Belohrungen Uid jur Hdbe von finfaebn Mart in jedem cingelnen Fale aud
dem Foudd ber Reichd - Poit: und Telegraphen - Vevivaltung gezablt wevdben %&
Belobnungen werden aud dann bewilligt, wenn die Sculdigen wegen jugendli
Altevd oder wegen fonftiger perfdulicher .mm ue'ekld nidt Gaben beftvaft o r
sum Griag bevangezogen werden funen; dedgleide 1 die Bejdadvigung nody
md)l wirflid audgeritbvt, fondern duvd vechijeitiges iten dev ju Lelobmenbden

Perionen verbindert, der gegen die Telegraphenanlage v Unfug aber foweit fefie
geftellt worden ift, da die Beftvafung ded Schuldigen en fann.
Die cinfchidgigen Veftimmumgen in dem Strafgeiesbudpe fitv das Deutidye
Reidy lgu 1t

3, ab in ber Scdhwinumanitalt duvd bew

v vovjaklidh und v

vich eimer_gu  offentlidien
Teleyvaphen-Anlage

wert ober  gefabrdet, daf er
\ vindeniugen dbavan vornimmt,
oitd xm: Gtvmnmk vou_cinem Monat bid zu dret Jabren befivait.

8. Wev fabrldffigerweife duvdh cine dev vorbeseidhneten Handlungen den
difentlichen  Jweden dienenden
mit (Rmmgmk bié¢ ju cinem
neunbundert Marf beftrajt u. 1. w.

§ 818a. lnter Telcgrapbenanlagen im
Ferniprechantagen mitbeqriffen.
Palle (vﬂllt), ben 1. Juni 1595,

Der Raiferlid;e Dbersmnmmltu

Bweden bnnrnb

Telegrapbenanlage verbindert ober
Jahre oder mit Gelditrafe bid u

Stnne der §§ 817 und 218 finh
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Alumllllllln-«u,....,.ﬁ.n““‘" Ausverkanf nit 520", Preiserudssizung. Max Assmann,

he, leicht, sauber, unzerbrechl., keine Verzinnung, kein Rost od. Griiuspan, Das Koch- ,
eschi r, Elsﬁlsuoke % ln]luz Gabeln, Essliffel p. Dtzd. 3,50, Theeldffel p. Dlzl 2 u. ISII Broschen, Schalen. - 63, Gold. Hirsoh, Flm’r 4.

" it Elfenbein-Seiye
mit der Sdugmarte ,,@ldam" bie umﬂmlbumm Man evzielt durch dicfelbe eine blendend mweifie Eaidu
mit angenebmem Gevudy.  Elfenbein=Ecife wifht in havtem wnd faltem Wafjer. - lhbrml[ 3u haben. — Su
Stiiden & ca. 125 Gramm wur 10 Rieunige, 250 Granm 20 Bfennige. Da viclfad) winderivertige

, Stachahmungen vorfommen, adte man beim Ginfauj genan auf Sdumarte ,,Qlcfam“ und verlange aud
dritdlich die echte Elfenbein-Seife pon Glinther & Haussner in Ghemnig.

7n heziehen durch jede Buchhand-
lung ist die preisgekronte in 27. Aufl.
erschienene Schrift des Med.-Rath

Wiesbadener Auguste Victoria-Loose T A
NﬂﬂhSIB Zlﬂhllllg Hauptgew. 20000°Ni, 10000 Mic. 5000 M. i w. | 7. ™

Sreual- @;1%
bestimmt 1. Juli 1895 empfiehlt das General-Debit

» . . ™ Freie 7\ue|\d\mg unter Couvert fiir
Simmtl. Gewinne mit 90°, garantirt.  Julius Goldbers & Cie, wometases isz. bt

Eduard Bandl, Brau.nschwelg.
Telegr-Adr. , Goldquelle®.

Erstes LHIIIDEII, Mk, 5,00,],Fint Mark pro Guartal

emaillivte 1| beiallendeutschenPostanstalten.

Special-Reste-Geschaft || gy st § sectiner seuce Basriaent

—e Unparteiijdhe Seitung e—
Halle a. S., 6r. Ulrifrafie 20, L Kiidyengeriithe == S rmal t&glich. ==
Bweig:Gejhiijt: Dessau, Asfanijdhejtr. 155, L SN Sltp

B,, Redaktion u. Expedition : Berlin SW., Kiniggriitzerstr. 41.
Grofe Gelegenhritspoften. P. Biime

Schnelle, ausfithrliche und un- 8 (Gratis-)Beiblitter:
q parteiische politische Berichter- || 1, ,,Deutscher Hausfreund®,
lber Fartt 2. : interes- fioce Zeieir To 16 Drocls

s stattung. — Wiedergabe interes illustr. Zeitschr. von 16 Drucks.,
Pressen sirender Meinungsiiusserungen der wichentlich.
{ L fir Obst, Trauben u. Parteiblitter aller Richtungen. — ff 2. ylllustrirte Modenzeitung*,
. lll;i;onsx. Zwectkoo. Ausfithrliche Parlamentsberichte.— 3} 8 seitig mit Schnittmm:er;
rr-Appara i g " = monatlici
reinseidene Foulards. | 4 Gt | Tt st © it oot
-~ j Saft-Pressen —"T—‘-
@)t‘o (4 ‘po ten S von 6 Liter Inhalt. Gerichts-Nachrichten. —Eingehend- § wichentli
ﬁ i # 1. Preis ste Nachrichten iiber Mus\k l\uu!( ik 4 nVerloosungs - Blatt?, zehntigig.
< Colmar 1890 und Wi haft. — A her 5.,k irth: li Zeitung",
; r}e;ud[:i:’:lsx?c]]? Handelstheil. — Vollstindigstes wiichentlich.
‘Gesellschaft. Coursblatt, — Lotterie-Listen. — ° 6. ,,Die_Hausfrau®, wichentlich.

woumousseline’ crepon’ Batiste’ S Ph. Mayfarth & Co. PersonalverinderungeninderArmee, |’ 7, ProduRkt.-u.Waaren-Markt-Bericht',

Frankfurt 2. M. u. Berlin N. Marine und Civil-Verwaltung sofort ) Wochentlich.
Gattun’ mps etc- B Cataloge gratis. - und vollsténdig. ) i

TREEIET 4 Samml. neuer Gesetze u, Reichs-
o= Iebte Nenbeiten der Soifon Fg Bei gd,wenl';fu[; ol e Eatschid; aach Dedart
in ¥ingen von 2—10 Meter. empi. Salicylfanve-Streupnlver Feuilletons, Romane und Novellen der hervor=

Grofite Unswahl am Plage Georg Zeisin ragendsten Autoren.

D fabelhaft billig. P G e Stenerade. § | 8 Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten*

Gde Steinitr. Gde Qunigitr. haben vortreffliche Wirknag! Preis fir die 6gespaltene Zeile 40 Pfg.

J“lills Lﬁ“finberg k Reinigt das Blut! Auf Wunsch Probe-Nummern gratis u. frankeo!

Nmtanid) bereitwilligit. “lue:x.,mt;:)m:r:,ryg:n“ Ub;( e X F - “élbf iGerlA:lﬂlull. iurf Conditoreieny
- ) Mkere en und feine che liefert
00000 900 00000006000000060004 + e B exlandiec W.E H Bernburg,
p é

Sifteverderbnif, Hamorrhoiden, . SOmmel‘,
Weltartikel! In allen Lindern bestens emsorﬁhrt
K Man verlange ausdriicklich SA.

ALODONT

4
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L

L

4

L

L
Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel. :
4

<4

<4

L

L

4

4

offenen  Beinen, Bruft> und

Magenbeidwerden, Gicht und Rpewmatis-
mus, Blafen: und Nievenleiden, Blut:

PO Sl - e W MEY's Stoffwische

4

)

4

4

4 ahitra’

p Iu.' _‘\—Ch“tze 8 ans der Fabrik

; Blutreinigungs-Pulver, MEY & EDLICH, Le1pz1g-Plagmtz
D | Dete o0 mE bingerd it wiiers | Bl g~ Kgl. Sachs. u. Kgl. Ruméin. Hoflieferanten. e
p | in Den mueiften Anothefen, 1o nicht, wende — Eleganteste, praktischste Wische, —
4
4
4
p
>
p
4
4

enehm bemertbar P

ng

Erfunden und sanitiitsbehtirdlich gepriift 1887 (Attest Wien, 3. Juli).
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Per Stiick 60 Pfg.

Anerkennungen aus den hiichsten Kreisen liegen jedem Stiicke bei.

man fidy diveft an A4 von Leinenwiische nicht zu unterscheiden,
Apothefer E. Wildt, Rofrit. _—
(Unter 2 Dofen werd. nidt verf,, 5 Dofen Billiger als dasWaschlohn leinen.Wische.
portofrei ) » Jedes Stiick trigt den Namen und
Aﬁnn.;;.w;vd ':whﬁ-'"r A L“.:O:- M E Y die Handelsmarke.

potheke, Mohren-Apotheke, Vorrithie in H g .
N g in Halle a. S. bei: Hage Winkler, Schmeerstr. 1,

Apotheke z. deutschen Kaiseor Alb. Hentze, Schmeerstr. 24, 6 Hildebrand, Lemn,.‘erxn 65, C.
Bohme, Geiststr. 50, Carl Pritschow, Albrechtstr. 46, Th. Lohe]lng
Schmeerstr, 15, F. Miiller, Leipzigerstrasse 29, €, A. Grunewald,
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Zn haben in Halle a. 8. bei Herren Apotheker Fieth, A. Ladwig,
+. Zeising, F. A. Patz und in der Adler-Apotheke, Hirsch-Apotheke,
Kaiser-Apotheke, Liwen-Apotheke und Waisenhaus-Apotheke,
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stfelder, Alter Markt schan ettengel, Breitestr
Resonator.‘ldscd()‘“l-Fluge surgame“id]“e'herel Karl Berger,, Geiststr. 20, C. Mockel, Parkstr. 1 Albert Pfautsch,

Friedrichstr. 2, H. Iﬂtzl.enklrahen, Mausfelderstr. 9, Franz %hwnrz,

: = 3 a i Neumarktstr. 5, W. Schatz, Buchb., Franckeplatz, Wilh. Schwarr, Leip-
Pianinos, Clav ler.Hannomums_ : im::“g:;ﬂf ,,%{fﬁi:ﬂ zigerstr. 19, Ed. Wettengel, Thalamtstr. 9, A. Hugo Springsteln, Geist-
Francke, Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Rinisch ete. )

B l F L str. 36, R. Bo"ther(Gr Klausstr. 34, A, Hug)o Sprlngsltaln, Pqnerhd"gh
S el‘ "l(\r “wrog ager, Geiststr. 36. — In Giebichenstein hei Otto Hansi, Triftstr. 1, W

. 4 AR = Freitag. In Sechkeuditz beiC.Eckardt. InConnern beiOttoBertram.
Felix Voretzsch, S ®e. Hicigie. 32,

Halle a. S., Wilhelmstrasse 33.

Rord-Offfee: Stanal iu@ort.

e 16 Photographien ~FiF
nach den tn Auftrage der Kaijerlichen Kanal-Commiffion in Kiel ausgefiihrten Aujnahmen
mit erldnterndem Text

in bocheleganter Miappe fitr nur 1 Marvt.
GCingig und allein in Halle a. S. linjlih in den
Gepeditionen des ,,General-Angeiger',

und Adler-Apotheke.

YooY

OOHLLLLE

- ,,‘_]Jlad)! ild) bgm\ pic§ fo unan,

S

T P Sy Y O

oYoYolololololololololololololololol0 s SYoYoYoloYolololoTolololololololoYoC




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


